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Mitteilung/Anfrage zur Errichtung einer Flutlichtanlage auf dem Dorfplatz in Hoof 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
 
ich bitte um Beantwortung unserer Fragen bzgl. der Errichtung einer Flutlichtanlage 
auf dem Dorfplatz in Hoof im öffentlichen Teil der Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt-, Bau- und Sanierungsangelegenheiten am 24.10.2024. Ich bitte weiterhin 
bereits jetzt darum, die Antworten auf unsere Fragen schriftlich in das Protokoll 
aufzunehmen. 
 
Einem Facebook-Post des Vereins zur Förderung der Dorfentwicklung Hoof e.V. vom 
19.10.2024 (Screenshot in Anlage beigefügt) ist zu entnehmen, dass der städtische 
Bauhof derzeit im Begriff ist, eine Flutlichtanlage auf dem Dorfplatz in Hoof zu 
errichten. Hierzu haben wir folgende Fragen: 
 

- Entspricht es den Tatsachen, dass der Bauhof die erwähnte 
Flutlichtanlage derzeit errichtet? 
 

- Wer trägt die Personal- und Materialkosten für diese Anlage? Falls die 
Errichtung der Anlage aus Haushaltsmitteln finanziert wird, wie hoch sind 
die Personal- und Materialkosten und über welchen Haushaltstitel werden 
diese abgerechnet? 
 

- Ist die Maßnahme zuvor dem Ortsrat von Hoof zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt worden? Wenn nein, warum wird der Ortsrat 
hier übergangen? 

 
 
Ergänzende Erläuterung: 
 
Grundsätzlich begrüßt es die SPD-Stadtratsfraktion, wenn unsere Vereine von der 
Verwaltung Unterstützung bei der Realisierung ihrer Vorhaben erhalten. Bei der 
vorliegenden Maßnahme handelt es sich jedoch um eine Maßnahme, die zuvor einer 



Entscheidung bedarf, die nach unserer Auffassung gemäß §73 Abs. 3 Nr. 2 KSVG 
dem Ortsrat vorbehalten ist, da es sich um einen Um- bzw. Ausbau handelt, der eine 
investive Auszahlung im Finanzhaushalt erfordert. Es handelt sich also nicht um eine 
Unterhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahme, die dem Geschäft der laufenden 
Verwaltung zuzuordnen wäre, über welche der Bürgermeister alleine entscheiden 
kann.  
 
Nach Durchsicht der Ortsratsprotokolle konnten wir nicht feststellen, dass diese 
Maßnahme bereits im Ortsrat thematisiert wurde. Dafür findet sich im Protokoll der 
Ortsratssitzung vom 19.01.2024 aber die im Vorfeld der Haushaltsberatungen 2024 
einstimmig beschlossene Forderung, dass die Verwaltung zeitnah die fehlende 
Straßenbeleuchtung in der Ortsdurchfahrt (Leitersweiler Straße) von der Einmündung 
der Laubenstraße bis zum Ortsausgang Richtung Leitersweiler ergänzen möge. Diese 
Forderung des Ortsrates zielt darauf ab, das subjektive Sicherheitsgefühl sowie die 
objektive Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger in diesem Bereich zu erhöhen. Sie 
wurde bisher nicht erfüllt und der Ortsrat hat dazu auch noch keine Rückmeldung 
erhalten. 
 
Auch wenn wir uns über jede Hilfe für einen unserer vielen Vereine freuen, finden wir 
das Vorgehen der Verwaltung im vorliegenden Fall aus zwei Gründen sehr 
problematisch: 
 

1.) Es wird hier empfindlich in die Kompetenzen des Ortsrates eingegriffen. Dieser 
wird faktisch übergangen, was einen klaren Verstoß gegen das KSVG darstellt. 
 

2.) Bei der Abwägung der nachvollziehbaren und berechtigten Interessen einer 
kleinen Gruppe von Boulespielern des Vereins zur Förderung der 
Dorfentwicklung mit dem allgemeinen Sicherheitsinteresse der Bürgerinnen 
und Bürger in der Leitersweiler Straße wurde vom Bürgermeister dem Interesse 
der Boulespieler offenbar ein stärkeres Gewicht zugemessen. Dies widerspricht 
den Ankündigungen des Bürgermeisters aus dem November 2023 (vgl. „St. 
Wendel will neue Maßstäbe für Sicherheit und Sauberkeit setzen“, Bericht auf 
der Homepage www.wndn.de vom 16.11.2023) sowie den erklärten Zielen des 
Stadtrates (vgl. Resolution der CDU-Stadtratsfraktion „Stärkung der Sicherheit 
in St. Wendel“ vom 25.01.2024). 

 

Um den Verein zur Förderung der Dorfentwicklung Hoof nicht zu enttäuschen, indem 
eventuell bereits gegebene Versprechen aufgrund der oben geschilderten Problematik 
nun zurückgenommen werden müssen, schlägt die SPD-Fraktion zur Heilung dieses 
schweren Verfahrensfehlers vor, das Vorhaben auf dem Dorfplatz zunächst zu 
pausieren, den Ortsrat von Hoof umgehend mit der Maßnahme zu befassen und im 
Haushaltsplan für 2025 die geforderte  Ergänzung der Beleuchtung in der Leitersweiler 
Straße einzustellen und so schnell wie möglich zu realisieren. Mit der letzteren 
Maßnahme ist der Stadtrat zuvor zu befassen. Dadurch könnte beiden Interessen 
Rechnung getragen werden. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 

Marc André Müller, Fraktionsvorsitzender 


